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Diese Richtlinie und die zugehörigen Anlagen in der jeweils aktuellen Fassung sowie die Liste 

von fremdprüfenden Stellen, die die Anforderungen der Richtlinie erfüllen, sind als pdf-Dateien 

auf der Internetseite der BAM unter: https://tes.bam.de/TES/Navigation/DE/Recht-und-

Regelwerke/Abfallrecht/abfallrecht.html verfügbar. Dort befinden sich auch die auf der Grund-

lage der Deponieverordnung erstellten Zulassungsrichtlinien für Geokunststoffe und Dichtungs-

kontrollsysteme und eine Liste zugelassener Produkte. 

Die Güterichtlinie Rohre, Schächte und Bauteile auf Deponien kann über die ICP Ingenieurge-

sellschaft Prof. Czurda und Partner mbH, Auf der Breit 11, 76227 Karlsruhe, unter der E-Mai-

Adressel gueterichtlinie-rsb@icp-ing.de bestellt werden. 

 

 

Übergangsregelung: 

Im Zuge der Überarbeitung der Richtlinie Fremdprüfer der BAM wurde eine angepasste Fassung 

verabschiedet. Zur Umsetzung dieser Änderung im Rahmen der Akkreditierungen wird eine Über-

gangsfrist von zwei Jahren eingeräumt. 
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Vorwort  
 
1995 wurde zum ersten Mal eine Fremdprüfer-Richtlinie vorgelegt. Seither hat sich der Stand 

der Technik bei der kunststofftechnischen Fremdprüfung im Deponiebau stetig entwickelt und 

das Aufgabenfeld erweitert. Diese Entwicklung kam in Überarbeitungen, die 1998, 2002 und 

zuletzt 2009 durchgeführt wurden, zum Ausdruck. Auf den Fachtagungen „Die sichere Deponie“ 

in Würzburg wurde immer wieder auch über diese Entwicklung bei der Fremdprüfung auf Depo-

niebaustellen berichtet. Inzwischen umfasst der Bereich der Kunststoffkomponenten das ganze 

Spektrum der Geokunststoffe, die Rohre, Schächte und Bauteile aus Kunststoff, die Beschich-

tungen und Auskleidungen aus und mit Kunststoff von Betonbauteilen, die polymeren Zuschlag-

stoffe, zum Beispiel bei Polymer-vergüteten mineralischen Dichtungen, und schließlich die Dich-

tungskontrollsysteme. 

Am 16. Juli 2009 trat die neue Deponieverordnung (DepV) in Kraft. Gemäß der aktuellen Fassung 

dürfen nach Anhang 1 Nr. 2.1 der DepV für das Abdichtungssystem Materialen, Komponenten 

oder Systeme nur eingesetzt werden, wenn sie dem Stand der Technik nach Anhang 1 Nr. 2.1.1 

genügen. Es muss dabei sichergestellt sein, dass sie einem Qualitätsstandard entsprechen, der 

bundeseinheitlich gewährleistet ist, und ihre Eignung der zuständigen Behörde nachgewiesen 

worden ist. Als Nachweis ist für Geokunststoffe, Polymere und serienmäßig hergestellte Dich-

tungskontrollsysteme die Zulassung dieser Materialien, Komponenten oder Systeme durch die 

Bundesanstalt für Materialforschung und –prüfung (BAM) nach Anhang 1 Nr. 2.4 erforderlich. 

Für Rohre, Schächte und Bauteile beschreibt der Bundeseinheitliche Qualitätsstandard (BQS)  

8-1 den Stand der Technik. Dieser verweist auf die Güterichtlinie.  

Um solche Entwicklungen zu berücksichtigen und um die gewonnenen Erfahrungen und Erkennt-

nisse umzusetzen, wird immer wieder eine Überarbeitung der Richtlinie vorgenommen. Beteiligt 

sind daran der Arbeitskreis Fremdprüfer im AK GWS e. V. unter Leitung von Herrn W. Ruthmann. 

Die Richtlinie-Fremdprüfer wird dazu im Fachbeirat intensiv beraten, der nach Nummer 2.4.4 der 

DepV die Zulassungstätigkeit fachlich begleitet. In der Arbeitsgruppe, der im AK GWS e.V. orga-

nisierten Fremdprüfer, wurden unter Federführung von Herrn Dr. F. W. Knipschild in Abstimmung 

mit der BAM Arbeitsanweisungen, Standards zur Qualitätsüberwachung und ein Musterbericht 

zur Qualitätsüberwachung erarbeitet. Die Arbeitsanweisungen sind als Anlage 3, die Standards 

zur Qualitätsüberwachung als Anlage 4 und das Beispiel (Muster) einer Abschlussdokumentation 

bzw. Berichts zur Qualitätsüberwachung als Anlage 5 in Form von pdf-Dateien, die auf der oben 

genannten Internetseite in der jeweils aktuellen Version verfügbar sind, Bestandteil dieser Richt-

linie. Weiterhin wurden die Anforderungen der Güterichtlinie Bestandteil dieser Richtlinie. 

Der Erfahrungsaustausch und die Weiterbildung sind vor dem Hintergrund der bisher gemachten 

Erfahrung für die fremdprüfenden Stellen besonders wichtig, da die Tätigkeit der fremdprüfenden 

Stellen wesentlich zur Qualität des Abdichtungssystems beiträgt. In die Er- und Überarbeitung 

von Regelwerken, Merkblättern usw. müssen die Erfahrungen und Kenntnisse von fremdprüfen-

den Stellen eingehen. Ein Erfahrungsaustausch kann von den fremdprüfenden Stellen selbst or-

ganisiert werden. In diesem Bereich können jedoch auch die an einer engen Zusammenarbeit 

besonders interessierten zuständigen Behörden Anstoß für Erfahrungsaustausch und Weiterbil-

dung geben. 
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An den Beratungen haben die folgenden Personen und fremdprüfenden Stellen mitgewirkt: 

 

1. die Mitglieder des Fachbeirats: 

Dr. St. Abel, Landesamt für Umwelt Brandenburg; Dr.-Ing. Chr. Adam, Bundesanstalt für 

Materialforschung und –prüfung (BAM); A. Bachmann, Umweltbundesamt; H. Ehrenberg, NAUE 

GmbH & Co. KG; Dr. Laura Carbone, Freudenberg Performance Materials; G. Gugl, TGM 

Kunststofftechnik in Wien; Dipl.-Ing. A. Elsing, HUESKER Synthetic GmbH; Dipl.-Ing. F. Fabian, 

Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg,; Dipl.-Ing. M. Hering, Solmax Geosynthetics 

GmbH ; Dipl.-Ing. R. Heichele, Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU); Dipl.-Ing. S. Krahberg; 

Dipl.-Ing. M. Müller, Landesdirektion Sachsen, Referat 43 – Abfall, Altlasten, Bodenschutz; Dipl.-

Ing. R. Niehof, Pleus Grundwasser- und Bodenschutz GmbH; Dr.-Ing. J. Retzlaff, GEOscope 

GmbH; Dipl.-Ing. P. Riegl, GEO-POLYMER Trading e.U.; A. Riese, Thüringer Landesamt für 

Umwelt, Bergbau und Naturschutz; Dipl.-Min. W. Ruthmann, Gesellschaft für Grundbau und 

Umwelttechnik (GGU); Dipl.-Ing. T. Sasse, Umtec | Prof. Biener | Sasse | Konertz; Dr. -Ing. Jan 

Schröder, G quadrat GmbH; Dr.-Ing. M. Tiedt, Landesamt für Natur, Umwelt und 

Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen; M. Sc. M. Winkler, Staatliches Gewerbeaufsichtsamt 

Hildesheim (ZUS AGG);A. Wöhlecke, M. Eng., Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 

(BAM). 

 

2. die ständigen Mitarbeiter an der Güterichtlinie Rohre, Schächte und Bauteile. 

 

3. die im AK GWS organisierten Fremdprüfer und die Mitarbeiter, die maßgeblich in der Arbeits-

gruppe Fremdprüfer unter der Leitung von W. Ruthmann mitarbeiten. 

 

 

Änderungen  

Gegenüber der letzten Auflage wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

 

Eine Übergangsregelung wurde eingeführt. 

Die Mitglieder des Fachbeirats wurden auf den aktuellen Stand gebracht. 

Die Dokumente, Verweise und Links wurden aktualisiert.  

Die Abkürzungen von vereinheitlicht. 

In Anlage 2 (Mindestumfang der akkreditierten Prüfungen) wurden die Normen gestrichen. Ent-

sprechend wurde die Tabelle 1 umfassend überarbeitet.  

In der Anlage 3 ist die Arbeitsanweisung (AA017) für Dichtungskontrollsysteme hinzugekommen.  

 

In der Version 14 (b) wurde ausschließlich der Ausgabestand der Norm DIN EN ISO 10319 auf 

den aktuellen Stand gebracht. 
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1. Anwendungsbereich 

Auf der Grundlage des Kreislaufwirtschafts- 

und Abfallgesetzes (KrW-/AbfG)1 trat am 

16. Juli 2009 eine neue Deponieverordnung 

(DepV) in Kraft [1]. Diese wurde zuletzt durch 

zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 3. Juli 

2024 (BGBl. 2024 I Nr. 225) geändert. Gemäß 

dieser Verordnung ist für die Herstellung des 

Deponieabdichtungssystems bei allen Depo-

nieklassen ein Qualitätsmanagement vorzuse-

hen. Grundlage der Maßnahmen ist der pro-

jektbezogene Qualitätsmanagementplan, der 

die Zuständigkeiten, sachlichen Mittel und Tä-

tigkeiten zum Erreichen und zur Kontrolle der 

erforderlichen Qualitätsmerkmale und den Do-

kumentationsumfang für alle Beteiligten fest-

legt. Der in der Planungsphase nach den 

Grundsätzen des Qualitätsmanagements der 

GDA-Empfehlung E5-1 der Deutschen Gesell-

schaft für Geotechnik e.V. (DGGT) 

(www.dggt.de) [2], in seinen wesentlichen 

Elementen erarbeitete Qualitätsmanagement-

plan wird über die Ausschreibung, die Vergabe 

und die Ausführung des Probefelds in Abstim-

mung mit allen Beteiligten konkretisiert, in die 

endgültige, verbindliche Form gebracht. Er be-

darf der Zustimmung der zuständigen Be-

hörde. Zum Qualitätsmanagementplan gehören 

dabei die Maßnahmen der Qualitätsüberwa-

chung an den einzelnen Komponenten der Ab-

dichtung. 

Bei der Umsetzung des Qualitätsmanagements 

auf der Deponiebaustelle sind drei voneinander 

unabhängige Funktionen zu unterscheiden. 

Neben der Eigenprüfung der Hersteller des Ab-

dichtungssystems und der Überwachung durch 

die zuständige Behörde ist eine Fremdprüfung 

durch einen unabhängigen Dritten durchzufüh-

ren. Diese Forderung nach einer unabhängigen 

Fremdprüfung im Bereich Kunststofftechnik 

bezieht sich auf folgende Gewerke: 

 

 Kunststoffdichtungsbahnen, Schutzschich-

ten, 

 
1 Inzwischen durch das Kreislaufwirtschafts-
gesetz – KrWG vom 24. Februar 2012 (BGBL. 

Kunststoff-Dränelemente, ggf. geosynthe-

tische Tondichtungsbahnen, Geotextilien 

zum Filtern und Trennen, Bewehrungsgit-

ter aus Kunststoff 

 Rohre, Schächte und Bauteile aus Kunst-

stoffen 

 Beschichtungen und Auskleidungen aus 

und mit Kunststoffen für Betonbauwerke 

 Polymere Zuschlagstoffe 

 Dichtungskontrollsysteme 

 

In dieser Richtlinie wird beschrieben, welche 

Anforderungen eine fremdprüfende Stelle, die 

in diesem Bereich tätig ist, erfüllen muss. Der 

Einbau zugelassener Produkte gilt nur dann als 

zulassungskonform und damit abnahmefähig, 

wenn dabei u.a. die fremdprüfende Stelle den 

Anforderungen dieser Richtlinie entspricht und 

die Fremdprüfung gemäß dieser Richtlinie 

durchgeführt wird. In den Zulassungsrichtli-

nien der BAM wird ausdrücklich darauf hinge-

wiesen [3]. Diese Zulassungsrichtlinien enthal-

ten auch detailliertere Angaben zur Art und zu 

dem Umfang der Prüfungen. 

In Anlehnung an diese Regelung unterliegt 

auch der Einbau von Rohren, Schächten und 

Bauteilen aus Kunststoff der Fremdprüfung [4, 

5]. 

2. Definitionen 

Die Fremdprüfung ist ein Teil der Maßnahmen 

des Qualitätsmanagements bei der Herstellung 

des Abdichtungssystems auf der Deponiebau-

stelle, die von einer fremdprüfenden Stelle 

durchgeführt wird. Sie ist zu unterscheiden 

von der Fremdüberwachung, die die Produk-

tion der Kunststoffkomponenten begleitet. Die 

fremdprüfende Stelle ist eine von den mit der 

Planung und der Herstellung des Abdichtungs-

systems Beauftragten unabhängige Institu-

tion, wie z. B. ein externes Ingenieurbüro, eine 

Materialprüfanstalt oder eine andere sachkun-

dige und unabhängige Prüfstelle. Der 

I, S. 212) ersetzt. 
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verantwortliche Fremdprüfer ist der das jewei-

lige Deponieprojekt hauptverantwortlich be-

treuende Mitarbeiter (Projektleiter) der fremd-

prüfenden Stelle. Der Fremdprüfer vor Ort ist 

der auf der jeweiligen Deponiebaustelle die 

Aufgaben der Kontrolle und Prüfung unmittel-

bar durchführende Mitarbeiter der fremdprü-

fenden Stelle. 

3. Beauftragung 

Die Leistungen der fremdprüfenden Stelle sind 

in Einzelpositionen mit realistischen Ansätzen 

abzufragen. Pauschalierungen im Zuge der An-

gebotsabfrage bzw. Auftragserteilung haben 

zur Folge, dass die fremdprüfende Stelle bei 

festgestellten Baumängeln zusätzlichen Unter-

suchungsaufwand hat, den sie nicht zusätzlich 

vergütet bekommt. Dies ist in Bezug auf die 

Funktion der Fremdprüfung kontraproduktiv. 

Pauschalierungen verstoßen somit gegen den 

Grundsatz der Unabhängigkeit und unterlaufen 

die Anforderungen an Personal, Einrichtungen 

und Geräte. Abgesehen davon führen Pauscha-

lierungen in der Regel nicht zu vergleichbaren 

Angeboten in Bezug auf die angebotene Leis-

tung. Sie sind daher abzulehnen. 

Die fremdprüfende Stelle wird in der Regel 

durch den Bauherrn in Abstimmung mit der zu-

ständigen Behörde beauftragt, kann aber auch 

durch die zuständige Behörde beauftragt wer-

den. Die beauftragende Stelle hat sich vor Auf-

tragserteilung davon zu überzeugen, dass eine 

Akkreditierung der fremdprüfenden Stelle nach 

DIN EN ISO/IEC 17020:2012-07 als Inspekti-

onsstelle für die Fremdprüfung im Deponiebau 

und DIN EN ISO/IEC 17025: 2018-03 als 

Prüflaboratorium gemäß Anhang 1 Nr. 2.1 De-

ponieverordnung (DepV) vorliegt, die die in 

dieser Richtlinie festgelegten allgemeinen, 

personellen sowie einrichtungs- und geräte-

technischen Anforderungen im vollen Umfang 

berücksichtigt. 

Vor Auftragserteilung ist sicherzustellen, dass 

das gesamte sich aus dem Bescheid der Zulas-

sung der Deponie (abfallrechtliche Genehmi-

gung) bzw. aus dem Qualitätsmanagement-

plan ergebende Leistungsspektrum der Fremd-

prüfung einschließlich der speziellen Prüfungen 

abgedeckt ist. 

Gegenstand und Umfang der Qualitätsüberwa-

chung und die wesentlichen Elemente des 

Qualitätsmanagements werden bereits in der 

Planungs- und Genehmigungsphase erarbeitet 

und in einem Qualitätsmanagementplan fest-

gelegt. Hieraus ergeben sich fachspezifische 

Anforderungen, die in die Ausschreibungsun-

terlagen eingehen sollten. Die fremdprüfende 

Stelle sollte deshalb zum Beginn der Phase der 

Ausführungsplanung, in jedem Fall vor Aus-

schreibung der Bauleistungen, beauftragt wer-

den. 

Wenn die fremdprüfende Stelle gemäß dieser 

Richtlinie auch die Qualifikationen (Akkreditie-

rung als fremdprüfende Stelle) gemäß BQS 9.1 

(Qualitätsmanagement - Fremdprüfung beim 

Einbau mineralischer Baustoffe in Deponieab-

dichtungssystemen) vorliegen, kann eine 

fremdprüfende Stelle sowohl mit der Fremd-

prüfung für mineralische Baustoffe als auch für 

Kunststoffkomponenten beauftragt werden. 

 

4. Allgemeine Anforderungen 
Die fremdprüfende Stelle muss über ein eige-

nes, nach den Anforderungen der DIN EN 

ISO/IEC 17025: 2018-03 Allgemeine Anforde-

rungen an die Kompetenz von Prüf- und Kalib-

rierlaboratorien für einen Mindestumfang von 

Prüfungen (s. Tabelle 1) akkreditiertes Prüfla-

bor verfügen. Zusätzliche spezielle Prüfungen, 

die über den genannten Mindestumfang hin-

ausgehen, sind vom Fremdprüfer an eine un-

abhängige Institution zu vergeben, die für 

diese Prüfungen akkreditiert ist (siehe Ab-

schnitt 6). 

Darüber hinaus muss die fremdprüfende Stelle 

nach der Norm DIN EN ISO/IEC 17020:2012-

07 Konformitätsbewertung – Anforderungen 

an den Betrieb verschiedener Typen von Stel-

len, die Inspektionen durchführen als Inspek-

tionsstelle vom Typ A oder C mit ausdrückli-

chem Bezug auf diese Richtlinie als Anwen-

dungsbereich akkreditiert sein. Damit wird 

nachgewiesen, dass die fremdprüfende Stelle 
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ihre für Deponieabdichtungsmaßnahmen gel-

tende Inspektionstätigkeit nach den Vorgaben 

der DIN EN ISO/IEC 17020 und dieser Richtli-

nie ausführt.  

Die für die Inspektionstätigkeit relevanten Ver-

fahrens- und Arbeitsanweisungen sind in der 

Anlage 1 zusammengestellt.  

Die fremdprüfende Stelle muss wirtschaftlich 

leistungsfähig sein (§ 45 VgV [6]). Sie muss 

über eine Berufshaftpflichtversicherung verfü-

gen. Die Deckungssumme muss mindestens 

jeweils 1,5 Mio. Euro für Personen-, Sach- und 

sonstige Schäden betragen. 

Die fremdprüfende Stelle muss rechtlich, wirt-

schaftlich und personell von den anderen an 

der Planung und Herstellung des Deponieab-

dichtungssystems Beteiligten unabhängig sein.  

5. Personelle Anforderungen 

Die fremdprüfende Stelle muss über geschulte 

Fachleute mit Sachverstand und Erfahrung in 

der Kunststofftechnik und in der Qualitätsüber-

wachung sowie im Bereich deponiespezifischer 

geotechnischer Verfahren verfügen. Die Fach-

leute müssen in der Lage sein, auf der Grund-

lage der Prüfergebnisse eine sachverständige 

Beurteilung im Hinblick auf die Übereinstim-

mung mit den Anforderungen vorzunehmen 

und darüber zu berichten sowie die Bedeutung 

festgestellter Mängel in ihren Auswirkungen 

auf die Funktionstüchtigkeit des Abdichtungs-

systems bewerten zu können. Durch ein doku-

mentiertes Schulungssystem muss die Qualifi-

kation und Weiterbildung der Fachleute ge-

währleistet werden. Die Schulung umfasst die 

Abschnitte: Einführungszeit, Zeit der Arbeit 

mit erfahrenen Fremdprüfern und ständige 

Weiterbildung entsprechend dem sich entwi-

ckelnden Stand der Technik. Die fremdprü-

fende Stelle muss Aufzeichnungen über die 

technische bzw. wissenschaftliche Qualifika-

tion, die Schulungen und die Erfahrungen ihrer 

 
2 Eine vergleichbare Qualifikation als Fremdprüfer vor Ort liegt 
insbesondere dann vor, wenn eine erfolgreiche Prüfung als 
Qualitätsprüfer für Kunststoffverbindungen im Apparate- und 

Mitarbeiter führen. 

Die fremdprüfende Stelle muss einem techni-

schen Leiter unterstehen, der im Hinblick auf 

den Betrieb der Inspektionsstelle qualifiziert 

und erfahren ist, und der die Gesamtverant-

wortung dafür trägt, dass die Inspektions- und 

Prüftätigkeiten in Übereinstimmung mit den 

Normen durchgeführt werden. Der technische 

Leiter muss im Sinne eines Festanstellungsver-

hältnisses vertraglich gebunden sein. 

Die fremdprüfende Stelle muss über eine aus-

reichende Anzahl von Mitarbeitern mit der 

Qualifikation „verantwortlicher Fremdprüfer“ 

und „Fremdprüfer vor Ort“ verfügen, um si-

cherzustellen, dass die Fremdprüfung im erfor-

derlichen Umfang gemäß dieser Richtlinie er-

folgen kann. 

Die Qualifikation des verantwortlichen Fremd-

prüfers (Projektleiter) ist durch eine abge-

schlossene ingenieurtechnische oder ver-

gleichbare Ausbildung (Fachhochschule oder 

Universität) und durch eine mindestens 3-jäh-

rige nachgewiesene prüfende Tätigkeit in der 

Qualitätsüberwachung beim Bau von Deponien 

mit Kunststoffkomponenten nachzuweisen. 

Der verantwortliche Fremdprüfer muss gegen-

über den Fremdprüfern vor Ort weisungsbe-

fugt sein. Der verantwortliche Fremdprüfer 

kann zugleich Fremdprüfer vor Ort sein. 

Die Qualifikation des Fremdprüfers vor Ort ist 

mindestens durch die abgeschlossene Ausbil-

dung zum staatlich geprüften Techniker oder 

eine abgeschlossene Berufsausbildung mit 

technischem Bezug oder eine vergleichbare 

Qualifikation2 (z.B. durch eine mehrjährige 

einschlägige Berufserfahrung) und durch eine 

mindestens 1-jährige Baustellenerfahrung als 

Prüfer unter der begleitenden Aufsicht eines 

erfahrenen Fremdprüfers nachzuweisen. Er 

muss die Prüfung zum Kunststoffschweißer 

nach der DVS Richtlinie 2212 Teil 3 mindestens 

für die Untergruppen III-1 bis III-3, erfolgreich 

absolviert haben. Dies muss durch eine ent-

sprechende Prüfbescheinigung einer aner-

Rohrleitungsbau oder Fachmann für Kunststoffschweißen nach 
DVS 2213 oder eine mehrjährig einschlägige Tätigkeit im Prüfla-
bor für Kunststofftechnik nachgewiesen werden kann. 
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kannten Prüfstelle nachgewiesen werden. Eine 

Wiederholungsprüfung nach der DVS Richtlinie 

2212 ist nicht erforderlich. 

6. Anforderungen an Geräte 
und Einrichtungen  

Die fremdprüfende Stelle muss mit eigenen 

Einrichtungen und Geräten für die Baustellen- 

und Laborprüfungen ausgestattet sein, die für 

die Qualitätsüberwachungsmaßnahmen nach 

den einschlägigen Regelwerken (DVS-

Richtlinien, DIN-Normen etc.) erforderlich 

sind. Mit den Einrichtungen und Geräten muss 

eine normgerechte Durchführung der Prüfun-

gen möglich sein. Die Geräte müssen nach do-

kumentierten Anweisungen gewartet und kali-

briert werden. Die Ausstattung muss vom Um-

fang her so gewählt werden, dass bei der 

Fremdprüfung vor Ort keine den Bauablauf un-

angemessenen beeinträchtigenden Verzöge-

rungen auftreten. 

Alle Arbeitsanweisungen, Normen, Richtlinien, 

Merkblätter oder Referenzdaten, die die Tätig-

keit der Fremdprüfung betreffen, müssen auf 

dem neusten Stand gehalten werden und leicht 

verfügbar sein. 

Das Prüflabor der fremdprüfenden Stelle muss 

nach DIN EN ISO/ICE 17025: 2018-03 Allge-

meine Anforderungen an die Kompetenz von 

Prüf- und Kalibrierlaboratorien für die bei dem 

jeweiligen Bauprojekt erforderlichen kunst-

stofftechnischen Prüfungen akkreditiert sein.  

In der Anlage 2 ist der verbindliche Mindest-

umfang an akkreditierten Prüfungen zusam-

mengestellt, der als Voraussetzung für die Ak-

kreditierung als fremdprüfende Stelle beim 

Einbau von Kunststoffkomponenten in Depo-

nieabdichtungssystemen und somit für die 

Aufnahme in die Anerkennungsliste der BAM 

gilt.  

Tabelle 1 stellt zur Übersicht die Prüfungen bei 

der Fremdprüfung für die verschiedenen Arten 

von Kunststoffkomponenten zusammen, wo 

Richtlinien Art und Umfang der Fremdprüfung 

regeln. Die dort angegebenen speziellen Prü-

fungen (z. B. zur Ermittlung der Permittivität 

von geosynthetischen Tondichtungsbahnen, 

zur Ermittlung des Wasserableitvermögens, 

der Kurzzeit-Druckfestigkeit und der Verbund-

festigkeit von Kunststoff-Dränelementen, zur 

Ermittlung der charakteristischen Öffnungs-

weite von Geotextilien, zur Ermittlung der me-

chanischen Eigenschaften von hochfesten Be-

wehrungsgittern aus Kunststoff oder wie sich 

nach DIN EN 4266-1, Sickerrohre für Deponien 

– Teil 1: Sickerrohre aus PE und PP erforderlich 

werden können), die über den in Anlage 2 ge-

nannten Mindestumfang hinausgehen, müssen 

vom Fremdprüfer an eine unabhängige Institu-

tion vergeben werden, die für diese Prüfungen 

akkreditiert ist. Dies kann z. B. auch die fremd-

überwachende Stelle sein, die die Produktion 

des Herstellers überwacht. 

7. Grundlagen der Fremdprü-
fung  

Grundlagen der Fremdprüfung sind projektbe-

zogen die Vorgaben aus den folgenden Unter-

lagen: 

 

 Zulassungsbescheid (Deponie) 

 Deponieverordnung [1] 

 Zulassungsscheine mit ihren Bestimmun-

gen und Auflagen (BAM-Zulassungen)  

 Eignungsbeurteilungen der Länder (LAGA 

Ad-hoc-AG „Deponietechnik“ und LAGA 

Ad-hoc-AG „Deponietechnische Vollzugs-

fragen“) 

 Bundeseinheitliche Qualitätsstandards der 

Länder (LAGA Ad-hoc-AG „Deponietech-

nik“) [4] 

 Zulassungsrichtlinien und die Richtlinie 

über Anforderungen an Verlegefachbe-

triebe der Bundesanstalt für Materialfor-

schung und –prüfung (BAM) [3] 

 Güterichtlinie Rohre, Schächte und Bau-

teile auf Deponien [5],  

 Standards zur Qualitätsüberwachung, 

DVS-Richtlinien, Normen, GDA-Empfeh-

lungen 
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8. Aufgaben des Fremdprüfers 

8.1. Allgemeines 

Die Fremdprüfung kontrolliert und ergänzt im 

Einvernehmen mit der zuständigen Behörde im 

Rahmen des gesamten Qualitätsmanagements 

die Eigenprüfung der bauausführenden Firmen 

und unterstützt in besonderen Fällen die Bau-

überwachung des Bauherrn. Dazu gehört auch 

die Kontrolle der Unterlagen über die Eigen-

überwachung der Produktion der Kunststoff-

komponenten und -bauteile und deren stich-

probenartige Überprüfung. Es wird damit 

durch einen unabhängigen Dritten dokumen-

tiert, dass das Abdichtungssystem in der ge-

planten und in der entsprechend der Deponie-

zulassung erforderlichen Qualität hergestellt 

wurde. 
Die Aufgaben der Fremdprüfung leiten sich 

projektbezogen aus den in Nr. 7 genannten 

Unterlagen ab. Diese sind daher entsprechend 

zu berücksichtigen. 

Zu den Aufgaben der Fremdprüfung zählen im 

Einzelnen (siehe dazu auch in sinngemäßer 

Übertragung die Ausführungen in den GDA-

Empfehlungen E5-1 [2] und E5-10 [7]): 

8.2. Fremdprüfung gemäß Quali-
tätsmanagementplan 

Die im Qualitätsmanagementplan (QMP) be-

schriebenen Aktivitäten der Fremdprüfung um-

fassen regelmäßige Prüfungen und Dokumen-

tationen der Qualitätsüberwachung der verar-

beiteten Baustoffe und Bauprodukte. Die Be-

schreibung des Vorgehens und die Regelungen 

der Qualitätsüberwachung sind integraler Be-

standteil des QMP. Die Fremdprüfung agiert 

dabei als unabhängige, objektiv untersu-

chende und dokumentierende Stelle. 

Die Aufgaben der Fremdprüfung werden in sol-

che vor Baubeginn, während des Baus und 

nach Fertigstellung des Bauwerks oder von 

Bauabschnitten unterschieden. 

 

 

 

Aufgaben vor Baubeginn: 

 Prüfung des QMP und Empfehlung zur Frei-

gabe gegenüber der zuständigen Behörde 

(empfehlenswert ist eine Prüfung bereits 

vor der Ausschreibung) 

 Prüfung der Ausschreibungs- und Ausfüh-

rungsunterlagen hinsichtlich der Kunststoff-

komponenten auf Konformität mit dem Ge-

nehmigungsbescheid 

 Prüfung der Vollständigkeit erforderlicher 

Zulassungen sowie der Ergebnisse der Eig-

nungsprüfungen auf Vollständigkeit und Be-

wertung der Eignung der für den Einbau 

vorgesehenen Baustoffe 

 Prüfung der zum Nachweis der Standsicher-

heit durchgeführten Laborversuche auf Voll-

ständigkeit, Sinnhaftigkeit und Plausibilität 

der Ergebnisse 

 Prüfung der erforderlichen statischen Nach-

weise für die Rohre und Schächte auf Plau-

sibilität und Vollständigkeit  

 Kontrolle der Schweißerzeugnisse 

 Kontrolle der Qualifikation der ausführen-

den Firma 

 Freigabe von Werkzeichnungen  

 Begleitung des Baus des Probefeldes, der 

Durchführung der Untersuchungen am Pro-

befeld und unabhängige Probenahme und 

Laborprüfung 

 Stellungnahme und Freigabeempfehlung zu 

dem von der Baufirma aus den Ergebnissen 

des Probefelds abgeleiteten Einbauvor-

schlag 

 

Aufgaben während des Baus: 

 Prüfung der Übereinstimmung der Zulas-

sungen und der Eignungsprüfungen der 

Baustoffe mit denen der Bauausführung 

 ständige und durchgehende Überwachung 

bei der Ausführung von qualitätsbestim-

menden Arbeiten 

 arbeitstägliche Anwesenheit nach den Fest-

legungen im Qualitätsmanagementplan bei 

der Ausführung von qualitäts- und funkti-

onsbestimmenden Arbeiten und Maßnah-

men sowie deren Dokumentation durch 
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Tagesberichte mit den Inhalten und dem 

zeitlichen Umfang der Überwachung 

 Probenahme, Feld- und Laboruntersuchun-

gen gemäß QMP 

 stichprobenartige Kontrolle der Eigenprü-

fung der ausführenden Baufirmen 

 laufende Prüfung der Ergebnisse der Eigen-

prüfung auf Plausibilität, Erfüllung der An-

forderungen und Erreichung des Qualitäts-

ziels 

 Dokumentation der Beprobung durch Ein-

trag von Ergebnissen in laufend aktuali-

sierte Listen und Markierung der Entnahme-

stellen in Lageplänen 

 Visuelle Kontrolle des fachgerechten Trans-

ports und der Lagerung der Kunststoffkom-

ponenten  

 Freigabe angrenzender mineralischer Kom-

ponenten in Abstimmung mit der Fremdprü-

fung der mineralischen Baustoffe 

 Stichprobenhafte Überprüfung der Funkti-

onstüchtigkeit der Schweißgeräte nach 

DVS- Richtlinien 

 Prüfung der Schweißnähte 

 Prüfung der Zulässigkeit der Schweißung 

von Kunststoffkomponenten bzgl. Tempera-

turen und Luftfeuchtigkeit 

 Im Falle festgestellter Mängel an bereits er-

stellten Bauteilen legt der Fremdprüfer ge-

gebenenfalls in Absprache mit der behördli-

chen Überwachung die zu treffenden Maß-

nahmen fest 

 Teilnahme an Baubesprechungen 

 

Aufgaben nach Fertigstellung des Baus oder 

von Bauabschnitten: 

 Die Tagesberichte oder deren Zusammen-

fassung als Tabelle mit Angaben der Anwe-

senheitszeiten und der relevanten Überwa-

chungsinhalte.“ 

 Dokumentation von Ergebnissen und deren 

Beurteilung in Zwischenberichten, die als 

Grundlage für den Weiter- bzw. Überbau 

von Gewerken bzw. Teilflächen dienen 

 Mitwirken bei der Freigabe fertig gestellter 

(Teil-) Flächen in Abstimmung mit der zu-

ständigen Behörde 

 Überwachung fertig gestellter Flächen bis 

zur Überbauung 

 Erarbeitung der Schlussdokumentation mit 

Dokumentation der Ergebnisse aller Quali-

tätsüberwachungsmaßnahmen und deren 

Beurteilung in einem abschließenden Be-

richt für die Abnahme 

 

Der Bericht der Fremdprüfung muss die Ergeb-

nisse der Eigenüberwachung der Hersteller, 

der Eigenprüfung und der Fremdprüfung sowie 

die aufgrund dieser Prüfungen getroffenen Be-

urteilungen hinsichtlich der Übereinstimmung 

mit den im QMP genannten Anforderungen in 

einer eindeutigen und nachvollziehbaren Weise 

enthalten. Er endet mit einer klaren Aussage, 

ob die geforderte Qualität uneingeschränkt er-

reicht wurde. In Abstimmung mit dem Auftrag-

geber sollte der Verlegefachbetrieb ein 

Exemplar des Abschlussberichtes erhalten. 

8.3. Zusätzliche Aufgaben 

Zusätzliche Aufgaben der Fremdprüfung kön-

nen im Bedarfsfall nach gesonderter Beauftra-

gung durch den Auftraggeber wahrgenommen 

werden, wenn dadurch der Status des unab-

hängigen Prüfers nicht beeinträchtigt wird. 

 

Aufgaben in Erweiterung zur Fremdprüfung 

gemäß QMP: 

 Mitwirken bei dem von Seiten des Bauher-

ren aufzustellenden QMP 

 fachtechnische Fortschreibung des QMP, 

 fachtechnische Prüfungen und Stellungnah-

men zu Ausführungs- oder Verfahrensvor-

schlägen in Bezug auf die Qualität, wie bei-

spielsweise Beurteilung von Änderungen 

des Bauablaufs im Hinblick auf die Sicher-

stellung der Qualität. Beurteilung eventuell 

erforderlicher Maßnahmen zum Qualitäts-

erhalt halbfertiger Bauleistungen 

 fachtechnische Beurteilung des von der 

Baufirma vorzulegenden Sanierungsvor-

schlags bei unzureichender Qualität 

 

Diese Aufgaben zeichnen sich dadurch aus, 

dass sie zwar über die in Abschnitt 8.2 
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definierten Aufgaben hinausgehen, jedoch die 

Grundaufgabe betreffen, eine in den Regelwer-

ken und der Genehmigung definierte Qualität 

sicherzustellen. Die Stellung der Fremdprüfung 

im gegenseitigen Vertragsgefüge der am Bau 

Beteiligten als unabhängige, untersuchende 

und dokumentierende Stelle muss grundsätz-

lich erhalten bleiben. 
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Tabelle 1: Prüfverfahren, die im Rahmen der Fremdprüfung an Geokunststoffprodukten sowie 

Rohren, Schächten und Bauteilen, ausgeführt werden. ■: Für diese Prüfungen muss das Labor 

der fremdprüfenden Stelle nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert sein. ×: Für diese Prüfun-

gen, die in der Regel mit geringer Häufigkeit durchgeführt werden, besteht für die fremdprüfende 

Stelle keine Pflicht zur Akkreditierung als Prüflabor nach DIN EN ISO/IEC 17025. Die Prüfungen 

müssen dann aber an ein anderes dafür nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes unabhängi-

ges Prüflabor vergeben werden. KDE: Kunststoff-Dränelement, GTX: Geotextilien, BGK: Beweh-

rungsgitter aus Kunststoff, GTD: geosynthetische Tondichtungsbahn, RSB: Rohre, Schächte und 

Bauteile. 

 

 

 

Prüfungen KDB KDE GTX BGK RSB1 GTD2 

DIN EN ISO 9863-1:2020-04 
Geokunststoffe – Bestimmung der Dicke unter festge-
legten Drücken -  Teil 1: Einzellagen 

■ ■ ■    

DIN EN 17323:2020-08  
Geokunststoffe – Bestimmung der Zugeigenschaften 
von geosynthetischen Kunststoffdichtungsbahnen 

■      

DIN EN ISO 1133-1:2022-10 
Kunststoffe - Bestimmung der Schmelze-Massefließ-
rate (MFR) und der Schmelze-Volumenfließrate (MVR) 
von Thermoplasten – Teil 1: Allgemeines Prüfverfah-
ren 

■    ■  

DIN EN ISO 1183-1:2019-09 
Kunststoffe - Verfahren zur Bestimmung der Dichte 
von nicht verschäumten  Kunststoffen - Teil 1: Ein-
tauchverfahren, Verfahren mit Flüssigkeitspyknome-
ter und Titrationsverfahren Dichte 

■    ■  

BAM Prüfhinweis B14:2018-11 
Bestimmung der Maßhaltigkeit von geosynthetischen 
Dichtungsbahnen aus Methode B14 Polyethylen hoher 
Dichte (PEHD) 

■      

DIN EN ISO 9864:2005-05  
Geokunststoffe – Prüfverfahren zur Bestimmung der 
flächenbezogenen  Masse von Geotextilien und ge-
otextilverwandten Produkten 

 ■ ■ ■   

DIN EN 14196:2016-08 
Geokunststoffe - Prüfverfahren zur Bestimmung der 
flächenbezogenen Masse von geosynthetischen Ton-
dichtungsbahnen 

     × 

DIN EN ISO 25619-2:2015-12 
Geokunststoffe - Bestimmung des Druckverhaltens - 
Teil 2: Bestimmung des Kurzzeit-Druckverhaltens 

 ×     

DIN EN ISO 13426-2:2024-09 
Geotextilien und geotextilverwandte Produkte - Fes-
tigkeit produktinterner Verbindungen - Teil 2: Geo-
verbundstoffe (Prüfung A: Zugscherversuch, Prüfung 
B: Schälversuch) 

 ×    × 

alternativ zum Schälversuch nach  

DIN EN ISO 13426-2: 

ASTM D 6496:2023 
Standard Test Method for Determining Average Bond-
ing Peel Strength Between the Top and Bottom Lay-
ers of Needle-Punched Geosynthetic Clay Liners  

     x 
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Prüfungen KDB KDE GTX BGK RSB1 GTD2 

DIN EN ISO 12956:2020-05 
Geotextilien und geotextilverwandte Produkte - Be-
stimmung der charakteristischen Öffnungsweite 

 × ×    

DIN EN ISO 12958-1:2021-05 
Geotextilien und geotextilverwandte Produkte - Be-
stimmung des Wasserableitvermögens in der Ebene - 
Teil 1: Index-Prüfverfahren 

 ×     

DIN EN ISO 10319:2025-02 
Geotextilien - Zugversuch am breiten Streifen  ■ ■ ×  × 

alternativ zur DIN EN ISO 10319: 
DIN EN ISO 9073-3:2023-09 
Vliesstoffe - Prüfverfahren - Teil 3: Bestimmung der 
Höchstzugkraft und der Höchstzugkraftdehnung 
(schmaler Streifen) 

 ■3 ■3    

alternativ zur DIN EN ISO 10319: 

DIN EN ISO 13934-1:2013-08 
Textilien - Zugeigenschaften von textilen Flächenge-
bilden - Teil 1: Bestimmung der Höchstzugkraft und 
Höchstzugkraft-Dehnung mit dem Streifen-Zugver-
such (schmaler Streifen) 

     x4 

DIN EN ISO 12236:2006-11 
Geokunststoffe - Stempeldurchdrückversuch (CBR-
Versuch) 

  ■    

DVS 2203-5:2023-04 
Prüfen von Schweißverbindungen an Tafeln und Roh-
ren aus thermoplastischen Kunststoffen - Technologi-
scher Biegeversuch 

alternativ: 

DIN EN 12814-1:1999-12  
Berichtigung 1:2004-01 

Prüfung von Schweißverbindungen aus thermoplasti-
schen Kunststoffen - Teil 1: Biegeversuch 

    ■  

DVS 2226-2:1997-07 

Prüfen von Fügeverbindungen an Dichtungsbahnen 
aus polymeren Werkstoffen – Zugscherversuch 

alternativ: 

DIN EN 12814-2:2021-08  

Prüfen von Schweißverbindungen an Halbzeugen aus 
thermoplastischen Kunststoffen - Teil 2: Zugversuch 

■    ■  

DVS 2226-3:1997-07 
Prüfen von Fügeverbindungen an Dichtungsbahnen 
aus polymeren Werkstoffen – Schälversuch 

alternativ: 

DIN EN 12814-4:2018-08  

Prüfen von Schweißverbindungen aus thermoplasti-
schen Kunststoffen - Teil 4: Schälversuch 

■    ■  

DIN EN 16416:2023-04 
Geosynthetische Tondichtungsbahnen - Bestimmung 
der Durchflussrate - Triaxialzellen-Methode mit kon-
stanter Druckhöhe 

     × 

DIN EN ISO 17892-1:2022-08 
Geotechnische Erkundung und Untersuchung - Labor-
versuche an Bodenproben - Teil 1: Bestimmung des 
Wassergehalts 

     × 
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Prüfungen KDB KDE GTX BGK RSB1 GTD2 

DIN 18121-2:2020-11 
Baugrund, Untersuchung von Bodenproben - Wasser-
gehalt - Teil 2: Bestimmung durch Schnellverfahren 

     × 

DIN EN ISO 17892-11:2021-03 
Geotechnische Erkundung und Untersuchung - Labor-
versuche an Bodenproben - Teil 11: Bestimmung der 
Wasserdurchlässigkeit 

     × 

 

1) Unter Umständen, etwa bei Auffälligkeiten in den Prüfzeugnissen und Ergebnissen der Fremdprüfung, 
müssen Prüfungen nach DIN EN 728, DIN EN ISO 9969, DIN EN 744 und DIN IEC 60093 initiiert wer-
den. Diese müssen dann an ein dafür nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflabor vergeben 
werden.  

2) Art und Umfang der Fremdprüfung bei den GTD wird in den bundeseinheitlichen Eignungsbeurteilungen 
geregelt, s http://www.laga-online.de/Publikationen-50-Informationen-Bundeseinheitliche-Qualitaets-

standards.html. Die mit × gekennzeichneten Prüfungen müssen an ein dafür akkreditiertes Prüflabor 
vergeben werden, wenn im Eigenen Labor hierfür keine Akkreditierung vorhanden ist.  

3) Für die Bewertung der Prüfergebnisse muss die Korrelation zwischen den Prüfergebnissen nach  
DIN EN ISO 9073-3 und denen nach DIN EN ISO 10319 ermittelt werden. 

4) Für die Bewertung der Prüfergebnisse muss die Korrelation zwischen den Prüfergebnissen nach  
DIN EN ISO 13934-1 und denen nach DIN EN ISO 10319 ermittelt werden. 
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Anlage 1 
Mindestumfang der akkreditierten Inspektionstätigkeiten 

 
1. Vorbemerkungen 
Zur Anerkennung als fremdprüfende Stelle entsprechend dieser BAM-Richtlinie ist eine Akkredi-

tierung als Inspektionsstelle des Typs A oder C nach DIN EN ISO/IEC 17020: 2012-07 „Konfor-

mitätsbewertung – Anforderungen an den Betrieb verschiedener Typen von Stellen, die Inspek-

tionen durchführen“ mit ausdrücklichem Bezug auf diese Richtlinie als Anwendungsbereich er-

forderlich.  

 

Neben den strukturellen, personellen, einrichtungs- und gerätetechnischen Anforderungen sind 

von der fremdprüfenden Stelle organisatorische und fachspezifische Mindestvoraussetzungen zu 

erfüllen, deren Art und Umfang diese Anlage 1 festlegt. 

 
2. Anforderungen 
Die fremdprüfende Stelle muss in der Lage sein, die bei der Herstellung von Deponien mit Kunst-

stoffkomponenten erforderlichen Inspektionen entsprechend den Anforderungen der Akkreditie-

rungsnorm an den Betrieb einer Inspektionsstelle des Typs A oder C durchzuführen. Danach sind 

Inspektionen für folgende Bereiche durchzuführen: 

 

 Einbau von Dichtungsbahnen 

 Einbau von Geokunststoffen (Geotextilien zum Filtern und Schützen, Kunststoff-Dränelemen-

ten, geosynthetische Tondichtungsbahnen, Bewehrungsgitter) unter und auf den Dichtungs-

bahnen 

 Anschluss der Dichtungsbahnen und Dichtungssysteme an Bauteile 

 Rohre, Schächte und Bauteile aus Kunststoffen 

 Auskleidungen aus und mit Kunststoffen für Betonbauwerke 

 Dichtungskontrollsysteme 

 

Die gestellten Anforderungen setzen voraus, dass die Tätigkeiten der Inspektionsstelle im Ein-

zelnen festgelegt und in einem Qualitätsmanagement-Handbuch (QM-Handbuch) dokumentiert 

werden.  

 

Der Umfang der Inspektionstätigkeiten kann projektbezogen unterschiedlich sein. 

 
3. Verfahrens- und Arbeitsanweisungen (Mindestumfang) 
Nach den Anforderungen dieser BAM-Richtlinie sind Art und Mindestumfang der Inspektionstä-

tigkeiten im QM-Handbuch durch Verfahrens- und Arbeitsanweisungen festzulegen. Diese Ar-

beitsanweisungen müssen mindestens enthalten: 

 

 Anwendungsbereich 

 Bezug zu den Normen, Richtlinien und Vorschriften 

 Art und Umfang der Tätigkeiten 

 Art und Umfang der Dokumentation 

 Bewertung der Ergebnisse 

 Maßnahmen bei Nichterfüllung 
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In der Anlage 3 sind Arbeitsanweisungen nach dem aktuellen Stand zusammengestellt. In der 

Anlage 4 sind Standards zur Qualitätsüberwachung für die verschiedenen Bauteile und Bereiche 

zusammengestellt. Die Anlage 5 zeigt das Beispiel eines Abschlussberichts zur Qualitätsüberwa-

chung. Die Anlagen 3, 4 und 5 werden in der jeweils aktuellen Fassung als eigene Dokumente 

auf der Internetseite der BAM veröffentlicht. Sie sind als pdf-Dateien auf der Internetseite 

https://tes.bam.de/TES/Navigation/DE/Recht-und-Regelwerke/Abfallrecht/abfallrecht.html ver-

fügbar. 

 

Insoweit aus dem Qualitätsmanagementplan (QMP) die Verfahrensweise der Durchführung einer 

speziellen Inspektion, der Bewertung von Inspektionsergebnissen und der Erstellung von In-

spektionsdokumenten ersichtlich ist, kann der Qualitätsmanagementplan (QMP) eine entspre-

chende Arbeitsanweisung ersetzen. 
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Anlage 2 
Mindestumfang der akkreditierten Prüfungen 

 
1. Vorbemerkung 
Zur Aufnahme in die BAM-Liste als anerkannte fremdprüfende Stelle ist ein eigenes Prüflabor 

und seine Akkreditierung nach DIN EN ISO/IEC 17025: 2018-03 "Allgemeine Anforderungen an 

die Kompetenz von Prüf- und Kalibrierlaboratorien" erforderlich. Die Anforderungen an den Min-

destumfang der zu akkreditierenden Prüfverfahren zur Erfüllung der Richtlinie werden in dieser 

Anlage 2 festgelegt. 

 

2. Anforderungen 
Das Prüflabor der fremdprüfenden Stelle muss in der Lage sein, einen Mindestumfang der im 

Rahmen der Inspektionstätigkeiten bei der Herstellung von Deponien mit Kunststoffkomponen-

ten erforderlichen Laborprüfungen entsprechend den Anforderungen der Akkreditierungsnorm 

durchzuführen. Labormäßige Kennwertermittlungen müssen insbesondere für folgende fremd-

prüfende Tätigkeiten vorgenommen werden können: 

 

Prüfung der Schweißnahtgüte 

 von Überlappnähten und Auftragnähten der geschweißten Dichtungsbahnen 

 von Schweißnähten bei der Herstellung von Anschlüssen an Durchdringungen 

Prüfung der Lieferqualität 

 von Kunststoffdichtungsbahnen 

 von Schweißzusätzen 

 von geosynthetischen Tondichtungsbahnen 

 von Kunststoff-Dränelementen 

 von Geotextilien zum Filtern und Schützen 

 von Bewehrungsgittern aus Kunststoff 

 von Rohren, Schächten und Bauteilen 

 von Dichtungskontrollsystemen 

 

Es ergibt sich daraus der unten aufgeführte Mindestumfang der zu akkreditierenden Laborver-

suche. Wird im Zusammenhang der Fremdprüfung eine Prüfung erforderlich, die nicht zum Min-

destumfang gehört, so kann die fremdprüfende Stelle mit einer für die Prüfung akkreditierten 

Stelle zusammenarbeiten. Dies kann z. B. auch die fremdüberwachende Stelle sein, die die Pro-

duktion eines Herstellers überwacht. 

 

3. Prüfungen (Mindestumfang) 
Das Prüflabor der fremdprüfenden Stelle muss mindestens für die in Tabelle 1 mit dem Kennzei-

chen ■ bezeichneten Prüfverfahren akkreditiert sein.  


